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Zum 
    Inhalt

Der Workshop mit Vortrag wirft historische
Schlaglichter auf Schwarze Präsenzen in
Deutschland. Anhand verschiedener politischer
Forderungen Schwarzer Communities in
Deutschland werden exemplarisch Fragen einer
postkolonialen, postmigrantischen Gesellschaft
aufgeworfen. 

Es werden zentrale Themen der aktuellen Gender
Studies angesprochen: u.a. intersektionale
Unterdrückung und Ausbeutung sowie
Marginalisierung von Wissensformen, Kämpfen
und Organisierungen Schwarzer Menschen sowie
emanzipatorische Visionen für nicht-rassistische,
gleichberechtigte Gesellschaften.



Ziel des Workshops ist es, einen kollaborativen,

politischen Lernraum zu eröffnen. Angesprochen sind

alle Studierenden, die Interesse, Neugier und Mut

haben, sich aktiv mit Schwarzen Stimmen und

Positionen auseinanderzusetzen und eigene

Selbstverständlichkeiten zu reflektieren. 

Damit bietet der Workshop Anknüpfungspunkte für

weitere, intensive Auseinandersetzung sowie für

eigenes Forschen, Fragen und Schreiben.
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Die Veranstaltung wird unterstützt von dem

Autonomen Queer-feministischen Frauen||Referat,

dem Referat für Politische Bildung, dem Referat für

Antifaschismus und Antidiskriminierung sowie dem

Referat für Ökologie und Klimagerechtigkeit, als Teil

des AStA der Justus Liebig Universität Gießen.
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